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Koaliüonsverhandlung: Linke verwundert äber Hängepartie
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tariau @mlupn). ßn 'halbes Jahr nach
der Kommunalwahl gibt es in Hanau irn-
mer noch keinen Koalitionsvertrag und
nur eine Absichtserklärung zur Zusam-
menarbeit. Die Linke hält dies für ein Ar-
mutszeugnis der Hanauer Vierer-Koaliti-
on.
Dem Linlren-:{raktionsvorsitzenden Jo-

sind, die ihre Mandate vonftinf auf neun
erhöhen konnten, sondern die FDP Diese
sei zwar vom Wähler abgestrdt.worden,
stelle aber mit nur drei StadWerordneten,
neben dem ehrenamtlichen Magistrats'.
mitglied auch einen hauptamtlichen De-
zernenten. ,,Kaum zu glauben, aber mit
Blick auf den Zustand der Grünen,ist dies
ftii Harrau,sogar däs kleinele Ubel'l

. Für die Linke komme definitiv kein vierter
Stadtrat in Fxage. Cerade irn Hinblick ei-
nds ,,riesigen" Haushaltsdefizits in den
kommenden zwei Jahren von rrmd 80 Mil-
lionen Euro sei es nicht nachvollziehbar,
nur aus Koalitionstreue ftir die Grtinen ei-
ne Stelle zu schaffen. Dohn abschließend:
,,hr dem derzeitigen Zustand, indem sich
die Koalition befindet,. wäire es Ssgär dehk-
bar, dass mit dem Ende der Amtszeit von
Dr. PiBsold, ab 2013 der hauptamtlich Ma-
gistrat nur noch von Oberbä'rgermeister
Kaminsky und Dezernent Weiss-Thiel ge-

bildet wird."

fi chen Eohn fä'tlJ'bs 6chwer* etwaszu bewer-
<) ten, wo es gar nichts'zu böwerten glbf ,,Es

* auch die Hanauer wissen, wohin die Reise
X. i von SPD GrFne, BfII und FDP gehen soll.' { Bisherdiktiert der hauptamtliche Magis-

\ bat den Kurs, und die Koalitionsfraktio-

j ab. Dabei scheintvieles von der feponalier-) innerhalb der Grünen und dem Anspruch,
, . einen Grünen-Dezernenten stellen zu wol-

\ !e.r'j, heißt es in einer Presseerklärung der
\.-\ Linken.\F Es sei schon bezeichnend, so Dohn, dass

die l{ahlgpwinner nicht etwa die Grünen


